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Schwerer Badeunfall am Eisbach:
28-Jähriger in kritischem Zustand

Ein 28-Jähriger springt in den Eisbach, wird von der
Strömung erfasst und verschwindet in einer Wasserwalze.

Rettungsaktion läuft.

Ein tragischer Badeunfall hat am Eisbach in München für große
Besorgnis gesorgt. Die Auswirkungen dieses Vorfalls zeigen sich
nicht nur im persönlichen Schicksal, sondern werfen auch ein
Licht auf die Gefahren, die mit Freizeitaktivitäten in natürlichen
Gewässern verbunden sind.

Der Vorfall am Eisbach

Am Montagnachmittag ereignete sich ein schwerer Unfall, als ein
28-jähriger Mann in den Eisbach sprang. Oberhalb der Brücke
„Am Tucherpark“ hat der junge Mann offenbar die Stärke der
Strömung unterschätzt. Beim Sprung konnte er sich nicht an der
Kette festhalten, die zur Sicherheit vor der dortigen
Wasserwalze gespannt ist.

Versuch der Rettung

Als der 28-Jährige in der Wasserwalze verschwand, unternahm
ein Bekannter, der Zeuge des Unglücks war, alles, um ihm zu
helfen. Er versuchte, über eine Leiter ans Wasser zu gelangen,
sprang jedoch nicht ins Wasser, um sich selbst nicht in Gefahr zu
bringen. Trotz seines Einsatzes blieb der Mann verschwunden.

Rettungskräfte und zeugen des Unglücks



Augenzeugen reagierten schnell und alarmierten die Feuerwehr.
Diese rückte umgehend mit einem Rettungsdienst und einem
Rettungshubschrauber an. Besondere Strömungsretter der
Feuerwehr suchten verzweifelt vom Korb der Drehleiter aus
nach dem Verunfallten, während andere Rettungskräfte den
Bach in Richtung des Tivolikraftwerks durchsuchten.

Die dramatischen Folgen

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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